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Wraktifche Wechtspflege .
Unrichtige Angaben beim Abschluß einer Versicherung.

R. .V . Manchmal ist es dem Versicherten recht schwer , in
den Besitz der Versicherungssumme zu gelangen . Die Ver¬
sicherungsgesellschaften haben in ihren Fragebogen eine Un¬
zahl von Fragen und in ihren Polizen noch viel mehr Be¬
dingungen : ihre Agenten laufen den Leuten das Haus
ein und wenden alle möglichen Überredungskünste an , um
die Leute zum Vertragsabschluß zu bringen . Sehr häu¬
fig ergeben sich daraus später höchst ärgerliche Rechts¬
streitigkeiten .

Einen interessanten Fall hat vor einiger Zeit das
Reichsgericht entschieden. Jemand verhandelte im Jahre
1903 mit zwei Agenten über den Abschluß einer Unfall -
Versicherung und hatte dabei einen Fragebogen auszufül -
len . Die eine Frage lautete : „Haben Sie schon körper¬
liche Verletzungen erlitten ? " Er war im Jahre 1879
während seiner militärischen Dienstzeit mit dem Pferde
gestürzt und hatte wegen Schwerbeweglichkeit des rech¬
ten Armes den Dienst als Ganzinvalide mit Pension ver-
lassen müssen. Einige Jahre darauf war er in die Reihe
der Halbinvalidcn übergcführt und im Jahre 1880 unter
Entziehung der Pension für gesund und felddienstfähig
erklärt worden . Dies teilte er dem Agenten mit , der aber
meinte , ein so weit zurückliegender , ohne dauernde Fol¬
gen gebliebener Unfall sei für die Versicherungsgesellschaft
ohne Interesse und brauche bei der Beantwortung der
gestellten Fragen nicht erwähnt zu werden . Darauf be¬
antwortete er die Frage mit „Nein "

. Die Versicherung
wurde abgeschlossen. Als der Versicherte demnächst einen
Unfall erlitt , verweigerte die Gesellschaft, die unterdes
von seinem Sturz erfahren hatte , die Auszahlung der
Summe , weil er eine unrichtige Angabe geinacht habe.
Er erhob Klage und hatte damit Erfolg .

Das Oberlandesgericht führte aus , die unrichtige Be¬
antwortung der Frage müsse dann eine Verwirkung des
Anspruchs auf eine Entschädigung zur Folge haben, wenn
der Kläger , der als Versicherungsnehmer für die wahr¬
heitsgemäße Beantwortung der Fragen aufzukommen
habe, sich nicht durch d " ' Nachweis besonderer Umstände,
die sein Verschulden - lösten , entschuldigen könne. Er
habe , aber diesen Naa, .. >>s geführt . Die Agenten seien
allerdings nur Akquisiteure gewesen , deren Erklärungen
über die Bedeutung der dem Versicherungsnehmer von
der Gesellschaft vorgelegten Fragen müsse aber Rechnung
getragen werden . Der Kläger , ein einfacher Mann , habe
annehmen dürfen , daß den Agenten der Wille der Gesell¬
schaft bekannt sei, um so mehr , als der Unfall fast 30 Jahre
zurückgelegen habe und für ihn ohne Folgen geblieben sei .

Diese Entscheidung ist vom Reichsgericht gebilligt wor¬
den . Bemerkenswert sind folgende Ausführungen aus
den Gründen des Reichsgerichts : Der Versicherungsver¬
trag kommt in vielen Fällen durch Verhandlungen zu¬
stande, die nicht zwischen den gesetzlichen Vertretern der
Versicherungsgesellschaft und dem Versicherungsnehmer ,
sondern durch Vermittlung eines Angestellten der Gesell¬
schaft , des Agenten , gepflogen werden . Diesem Agenten
ist von der Gesellschaft die Aufgabe zugewiesen , für sie
dem Versicherungsnehmer die erforderliche Belehrung
und Aufklärung über den Inhalt und die Bedeutung der
Versicherungsbedingungen und der Fragen des Versiche¬
rungsantrages zu erteilen , sofern sich dazu Anlaß ergibt .
Der Versicherungsnehmer darf in dieser Beziehung dem
Agenten vertrauen . Die Gesellschaft muß daher insoweit
für dessen Erklärungen einstehen und die Verantwortung
übernehmen . Sie muß die Entschädigung zahlen , wenn
der Versicherungsnehmer einzelne der ihm vorgelegten
Fragen zwar nicht dem Wortlaute nach , Wohl aber gemäß

der ihm vom Agenten über die Bedeutung dieses Wort -
' lautes gegebenen Erklärung richtig beantwortet hat . Die

unrichtige Beantwortung der Frage tvar hiernach genü¬
gend entschuldigt.

R .V . Jahresarbeitsverdienst im Ruhestand befindlicher
Beamten bei der Krankenversicherung. Dem Versicherungs¬
zwange gegen Krankheit unterliegen nach 8 166 der
Reichsversicherungsordnung gewisse Klassen von Perso¬
nen unter der Voraussetzung , daß nicht ihr regelmäßiger
Jahresarbeitsverdienst 2600 M . an Entgelt übersteigt .
In einem Falle war es streitig geworden , ob ein Pfarrer
a . D „ der eine Anstellung bei einer Lebensversicherungs¬
gesellschaft mit einem jährlichen Gehalt von 1200 M .
hatte , deshalb von der Versicherungspflicht befreit sei,
weil sein Gesamteinkommen einschließlich des Ruhege¬
halts inehr als 2600 M . betrug . Der Bayerische Verwal¬
tungsgerichtshof hat diese Frage verneint . Die Hinzu¬
rechnung des Ruhegehalts zum Jahresgehalt von 1200
M . ist unzulässig , da als Arbeitsverdienst nur solche Be¬
züge in Betracht kommen können, die auf Grund von be¬
stehenden, d . h . in der Gegenwart wirksamen Beschäf¬
tigungsverhältnissen gewährt werden , also nicht Bezüge ,
deren Gewährung in Beschäftigungsverhältnissen ihren
Grund hat, die bereits der Vergangenheit angehören .

Pädagogische Literatur.
Roloff's „Lexikon der Pädagogik " hat sich schonmit seinem I . Band , der ungefähr vor Jahresfrist erschien,einen vollen Erfolg gesichert, der beste Beweis dafür , daß der

Herdersche Verlag den richtigen Augenblick für das Erscheinen
dieses Werkes erkannt hatte . Das Bedürfnis nach einem
pädagogischen Nachschlagewerk , das sich die letzten Errungen¬
schaften der Wissenschaft und jüngsten Angaben der Statistik
zu Nutzen machte , lag tatsächlich vor . Andererseits ist das
günstige Gesamturteil , auch ein schlagender Beweis für die
Güte der Arbeit. Das Lexikon entspricht in hohem Maßeallen Anforderungen , die unsere Zeit an ein solches Unter¬
nehmen angesichts der schon vorhandenen Arbeiten stellenmuß . Vor kurzem ist nun der II . Band herausgekommen .Mit großer Genugtuung kann festgestellt werden , daß ihm die
bei der ersten Besprechung hervorgehobenen Vorzüge treu
geblieben sind : die für den Nachschlagenden so wohltuende
straffe Konzentration , die bei größtmöglicher Knapp¬heit der Darstellung doch ihre volle Klarheit und Lückenlosig¬keit tvahrt ; das Zusammenschweißen der Beiträge so vieler
Mitarbeiter zu einer starken , inneren Einheit , die
bewundernswerte Kunstleistung des erfahrenen HerausgebersE . M . Roloff ; die Reichhaltigkeit des Stoffes unter
gebührender Berücksichtigung der Grenzgebiete der Pädagogik ;die ruhige Objektivität der Darstellung ; die gleich¬
mäßige Gliederung und Übersichtlichkeit des Stoffes ;die vernünftige Sichtung der Literatur , die nicht
pedantisch jeden veralteten Schmöcker mitschleift. Jetzt da der
zweite Band dem Einblick offen steht, tritt noch deutlicher das
fortgesetzte Bestreben des Herausgebers zu Tage , das äußer¬
lich in eine Vielheit von Artikeln zerfallende Lexikon durchein Retz von Verweisungen zu einem in sich verwachsenenGanzen zu verknüpfen. In diesem Sinne zu Ende geführt ,wird einst der Lexikon mit seinen fünf Bänden das pädagogi¬
sche Gesamtwissen der Pädagogik in festgefügter Verschmel¬
zung und praktischer Zugänglichkeit darstellen . Aus dem
reichen Material des II . Bandes , der von „Fortbildung " bis
„Kolping" reicht , seien noch einige der bedeutendsten Aufsätzehervorgehoben. Zunächst verdienen wieder die mit großerSachkenntnis abgefaßten „Länderartikel " über das Schul¬
wesen in Frankreich, Großbritannien und Irland , Italien und
Japan genaue Beachtung. Sehr lesenswert ist der Aufsatz
„Goethe als Erzieher "

. Scharf beobachtet ist, was H . Wei¬mer über die „Großstadtjugend " sagt . BeherzigenswerteFingerzeige gibt I . I . Wolfs zu dem Thema „HarmonisckeBildung "
; sehr zeitgemäß ist der Aufsatz „Kinematograph und

Schule"
. Was ferner über die Fortbildung der Neuphilo¬logen und der Volksschullehrer gesagt wird , über den fremd¬

sprachlichen Unterricht an höheren Schulen , über den Ge¬
schichtsunterricht , über Jugendpflege und vieles andere mehr ,stammt aus einer so reichen pädagogischen Erfahrung , ist sowahr und tief, daß man nur wünschen muß , daß diese Ge¬

danken recht fruchtbaren Boden finden mögen zum Segenunseres Erziehungswesens . --
Wer sich rasch über das großstädtische Bolksschulwesen und

besonders über das Mannheimer System orientieren will, seinachdrücklich auf eine Broschüre des Mannheimer Stadt¬schulrats vr . Sickinger , verwiesen, die sich „Über na¬
turgemäße Organisation des großstädtischenVolksschulwesens im allgemeinen und überöas Mannheimer Volksschulshstem im beson¬deren " betitelt und im Selbstverlag des Frankfurter Lehrer¬vereins 1913 erschienen ist. Or . Sickinger ist zweifellos eineAutorität auf diesem Gebiet, und seine Anschauungen ver¬dienen gehört und verbreitet zu werden. Das 19 . Jahrhun¬dert hat seine große Aufgabe zu Ende geführt , der Schul¬zwang ist tatsächlich verwirklicht : die gesamte HeranwachsendeJugend unseres Volkes ist der Wohltat geistiger Zucht und
Schulung teilhaftig . Damit ist aber die Entwicklung unsererVolksschule nicht etwa am Ende angelangt . Der bis jetztvorwiegend extensiv gerichtete Ausbau muß durch eine inten¬
sive Pflege abgclöst werden. „Das Ackerland der Schuledurch intensivere Erfassung der kindlichen Individualitäten in
reichere und reifere Früchte tragendes Gartenland umzu¬arbeiten ", hierin erblickt vr . Sickinger die eigentliche Aufgabeder Volksschule des 20. Jahrhunderts . Aus der Formulierungder Überschrift ergibt sich schon, in welcher Weise der Verfasserin seiner Broschüre , der übrigens ein im Lehrerverein in
Frankfurt a . M . gehaltener Vortrag zugrunde liegt , dasThema behandelt hat . Im ersten Teil führt er den Nachweis,daß das großstädtische Volksschulwesen unserer Tage der Aus¬
gestaltung sehr bedarf, im zweiten Teil legt ec die Organi¬sation der Mannheimer Volksschule dar , um an diesem Bei¬spiel praktisch zu zeigen, in welcher Weise die Schule sozial¬pädagogischen Forderungen gerecht werden kann . Die For¬derungen weisen nach zwei Richtungen: die bester begabtenSchüler haben im Hinblick auf ihre erhöhte Arbeitsfähigkeitdas Anrecht , zur ausgiebigen Betätigung ihrer Kräfte unge¬halten zu werden, aber mit nicht geringerem Recht haben auchdie weniger Begabten Anspruch auf eine unterrichtlichePflege , die ihrer Eigenart entspricht . Oder kürzer gefaßt :die Schule muß dem großen Unterschied in der geistigen Ar¬
beitskraft der Schüler Rechnung tragen . Dies ist eine For¬derung der Gerechtigkeit . Herabsetzung der Klastensrequenz ,Nachhilfeunterricht und Reduzierung der Lehrplansorderungensind wohl Hilfsmittel , sie führen aber nicht zum Ziel . Ein
Ausweg, der naturgemäß ist und allen Bedingungen ent -
spricht , ist die Gruppierung nach der individuellen Leistungs¬fähigkeit, Nach diesem Prinzip ist das .Mannheimer Schul¬system gestaltei ; es unterscheidet : Hauptklassen für normal
aufrückende Schüler, Förderklassen für nicht versetzte Schüler »die sorgfältiger Behandlung bedürfen und Hilfsklassen fürSchüler , für die auch die Anforderungen der Förderklassen zuhoch sind. Bei gänzlichem Versagen ist die Unterbringung ineine Jdiotenanstalt vorgesehen . Aber auch Schüler die überdie Durchschnittsbegabung hinausragen , werden von dem
System berücksichtigt in zwei Arten von Nebenklassen: in den
Vorbereitungsklässen für die Mittelschulen und in den
fremdsprachlichen Klassen für solche Schüler , die keine Mittel¬
schule zu besuchen gedenken . Der weitere Ausbau des Sy¬stems hat noch weitere Einrichtungen zu Taae gefördert :
unentgeltlicher Fortbildungskurs für die 20 befähigtsten Zeich¬ner und Schwerhörigektasscn für normal begabte Kinder . Beider Durchführung dieses Systems an der Mannheimer Volks¬
schule hat Dr . Sickinger ein ganz hervorragendes Organisa¬tionstalent bewiesen , das ihn über alle Schwierigkeiten und
Hemmnisse hinweg eine vorbildliche Großstadtschule hat schaf¬fen lassen im Einverständnis mit einer opferwilligen und
fortschrittlich gesinnten Stadtverwaltung . — Freilich ist das
System auch nicht ohne Gegner geblieben ; es hat , wie alles
,Menschenwerk sicherlich auch seine Schattenseiten . Zweifellosfehlt einer Klasse das anspornende Element , wenn nur Schü¬ler gleichmäßiger Begabung beisammensitzen ; und daß das
Einreihen in eine Förder- oder Hilfsklasse unter Umständenviel Arbeitsfreude in einem Schüler ertöten mag , ist nur allzuwahr . Aber all diesen Einwänden steht der große Erfolg deS
Mannheimer Systems leuchtend gegenüber; zweifellos ist hier¬mit die Richtung für die gesunde Entwicklung des Volksschul¬
wesens gewiesen . Baden darf sich glücklich schätzen, in Herrn
Stadtschulrat Dr . Sickinger einen erfahrenen , echt national
wie sozial empfindenden und organisationsgewandten Mann
als Leiter des Volksschulwesens der größten Gemeinde deS
Landes zu besitzen.

Nach einer anderen Richtung weisen die Reformen , die die
Re form schule Heidehos - Stuttgart zu verwirk¬
lichen sucht. Sie ist der Typus jener von Sickinger bekämpften
Standcsschule . Nicht die Begabung entscheidet hier über die
Aufnahme sondern der Geldbeutel. Sie hat vor allen Dingendas leibliche Wohl der ihr anvertrauten Jugend im Auge,
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sicherlich ein sehr lobenswertes Bestreben . Ein von O . F .
Hoppe, - unter Mitarbeit von Prof . Dr . Gastpar - und Dir .
E . Herrschen , herausgegebenes Buch „ Neuzeitliches
Schubwesen " , gibt genauen Aufschluß über die Verhält¬
nisse an der Reformschule Heidehof - Stuttgart . In drei ge¬
trennten Abschnitten werden die Einrichtungen , die gesundheit¬
lichen Verhältnisse der Schüler und die Erziehungs - und Un¬
terrichtsgrundsätze ausführlich besprochen ; sie vereinigen sich
zu einem lebendigen Bild dieser neuzeitlichen Gründung . Das
beigegebene Bildermaterial bildet eine wertvolle Ergänzung
zu ' dem Text . Man kann sich die Jugend kaum schöner und
gesunder untergebracht denken . Derartige Neformschulen
bleiben leider nur den Kindern der besseren Stände Vorbe¬
halten . Professor Hugo Roller - Karlsruhe .

Grosskerzogturn Waden .

Ernennungen,Versetzungen,Ilrriryesetzrrngenrc .
der etatmäßigen Beamte » der

Gehattsklaflen » bis IL
sowie

Ernennungen , Versetzungen re.
von »ichtctatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt :
die Justizaktuare : Ludwig Heinrich beim Amtsgericht Pforz¬

heim zum Amtsgericht Wiesloch , Philipp Wieland beim Amts¬
gericht Gernsbach zum Notariat daselbst , Willy Roll beim
Notariat Gernsbach zum Amtsgericht Pforzheim .

Gerichtsvollzieherdienstverweser Karl Stephan beim Amts¬
gericht Mannheim zum Amtsgericht Rastatt .

Enthoben :

Justizaktuar Wilhelm Damann beim Amtsgericht Schönau
wegen Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Znruhegesetzt auf Ansuchen :

Schutzmann August Grupp in Konstanz .
Entlassen :

Schutzmann Franz Schaffer in Karlsruhe .

— Großh . Landesgewerbeamt . —

Entlassen auf Ansuchen :
Unterlehrer Otto Nagel , Hilflehrer an der Gewerbeschule

i« Karlsruhe (behufs Übertritts in den Volksschuldienst .

— Großh . Vcrwaltungshof . —

Die Beamteneigcnschaft verliehen :
den Wärtern : Wilhelm Fritsch , Richard Frickcr , Emil

Gerber » Johann Schieber bei der Heil - und Pslegeanftalt
Emmendingen ;

den Wärterinnen : Elise Bertollo , Frida Peter , Berta Dobs ,
; Luise Preist , Elise Ruf und Cäcilie Hustler bei der Heil - und

Pflegcanstait Emmendingen ;
der Wärterin Sofie Braun bei der Heil - und Pflegeanstalt

Jklenau .
Entlassen auf Ansuchen :

Karoline Thürer . Wärterin bei der Heil - und Pslegeanftalt
Pforzheim .

—- Obrrdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Zugrwiesen :
der Geometcrkandidat Rudolf Gesell dem Begirksgcometer

in Breiten .
Versetzt :

der Geometer Karl Stammer in Rastatt zu dem Bezirks¬
geometer in Billingen ; . ^

der technische Gehilfe Otto Birrle in Freiburg zur Wasser -
, und Straßenbau -Inspektion Waldshut .

Aus dem Bereiche drS Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - und Stcucrdirrktion . —

Ernannt :
der Grenzaufsehcr Johann Joseph Schaffner in Mannheim

zum Zollaufschcr ;
die Hilfsaufseher : Wilhelm Beck in Mannheim zum Grenz -

aufscher in Eberfjngen , Bernhard Busohn in Mannheim zum
Grenzaufsehcr in Ebringen , Erwin Müller in Mannheim zum
Grenzaufsehcr in Wcisweil , Emil Schneble in Mannheim znm
Grenzaufsehcr in Günzgen , Julius Vögele in Mannheim zum

! Grenzaufsehcr in Wiechs .
Versetzt :

der Grenzaufsehcr Friedrich Roß in Gailingen zum Haupt -
; zollamt Mannheim und mit den Geschäften eines Zollauf¬

sehers betraut ;
der Grenzaufsehcr Eugen Wunderlin in Fützcn nach Neu¬

haus .
Zuruhegesetzt :

der Steueraufseher Klemens Seile » in Weingarten auf An¬
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste .

Gestorben :
die Steuererheber Joseph Werner in Neudingen , am 23 . No¬

vember 1913 und Johann Max Steinmann in Horheim , am
3 . Dezember 1913 .

— Staatseisenbahnverwaltnng . —

Ernannt :
znm Betricbsassistenten :

Kanzleiassistent Johann Becker in Basel ;
zu Lokomotivführern :

die Reserveführer : Franz Nesselhauf in Bruchsal , Friedrich
Speck in Singen ( Hohentwiel ) . Ernst Bauer in Bafel , Rudolf
Bogt in Karlsruhe , Ludwig Tritschlcr in Freiburg , August
Schnerr in Heidelberg ,
zu Zugmeistern :

die Schaffner : Eugen Brack in Freiburg , Pius Zorn in
Bruchsal ;
zum Kanzleiassiftenten :

Lokomotivführer Karl Moser in Karlsruhe ;
zum Lademeistrr :

Schirrmann Adam Kraus in Pforzheim .

Etatmäßig angrstellt :
als Bahnmeister : -

Adolf Flegler in Triberg . Wilhelm Link in Forbach -Gaus -
bach , Eugen Bickel in Zollhaus -BlUmberg , August Pfattheicher
in Waghänscl , Karl Hallbaurr in Hüfingcn , Max Bneble in
Gamburg ;
als Lokomotivheizer :

Friedrich Unold in Villingen , Karl Arbcrt in Freibürg ,
Peter Wittmacher in Mannheim , Wilhelm Huber in Karls¬
ruhe , Julius Weis in Frciburg , Eugen Mattmüller in Frei¬
burg , Friedrich Berton in Mannheim .

Vertragsmäßig anfgenommrn :
. als Burraugehikfe :

Oswald Kirchner von Fellendorf sPreutzcn ) ;
als Bahn - und Weichenwärter :

Otto Selb von Blumberg , Ferdinand Renner von Engen ,
Anton Kiefer von Stockburg .

Versetzt :
die Lokomotivführer : Linus Straub in Villingen nach Lahr -

Stadt . Heinrich Kratzer in Mannheim nach Mosbach Oskar
Schott in Lahr -Stadt nach Offcnburg , Emil Romacker in Mos¬
bach nach Mannheim ;

Reserveführer Karl Meier in Mosbach nach Mannheim ;
die Lokomotivheizer : Anton Gunz in Bruchsal nach Karls¬

ruhe , Adam Dietz in Neckarelz nach Mannheim , Friedrich Soll
sn Konstanz nach Mannheim , Julius Volle in Mannheim nach
Konstanz , Georg Wittmann in Heidelberg nach Neckarelz ,
August Barth in Mannheim nach Mosbach ;

die Schaffner : Friedrich Rudolf in Offenburg nach Bonn¬
dorf Joseph Köhler in Bonndorf nach Offenburg ;

die Cisenbahnassistenten : Norbert Wegmann in Überlingen
nach Karlsruhe , Joseph Niker in Gernsbach nach Bruchsal ;

die Bureaugebilie » : Karl Keller in Eubigheim nach Oster¬
burken , Ernst Sicka in Singen (Hohentwiel ) nach Konstanz ,
Karl Rupp in Neckarelz nach Mannheim .

Gestorben :
Schirrmann Wilhelm Blaut in Mannheim .

Hottesöienste .
Eva n g elischr Stadtgrmeinde .

Sonntag , den 21 . Dezember .
4 . Advent .

Stadlkirche . ^ 9 Uhr Militärgottesdienst : Garnifonvikar
Schulz . — 10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlcwein .

Kleine Kirche . >410 Uhr : Stadtvikar Schneider . — 6 Uhr
Missionsvortrag : Prediger Hauser . — >- 12 Uhr Kindergottes¬
dienst : Hofprediger Fischer .

Schlostkirche . 10 Uhr : Hofprediger Fischer .
Johanneskirche . >- 10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlcmg . —

1412 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus : Stadtvikar
Mayer . — 8 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde . — 1412 Uhr
Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rohde . — 4 Uhr Kinder -
Weinachtsfeier : Stadtpfarrer Rohde . — 6 Uhr : Stadtvikar
Müller .

Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Stadtpfarrer Schil¬
ling — 4 Uhr Kinder - Weihnachtsfeier : Stadtpfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Müller . — 14 4 Uhr Kin¬
derweihnachtsfeier ( -44 Uhr Mädchen — 5 Uhr Knaben ) :
Stadtpfarrer Weidemeier .

>. -

i Ai'Mui 'gkl' KänZkiedel ' - lasteten
von Alb . Uenr / unc! k . kriwk

8 KänZkIsbei '-Kalantins unä
^ ki ^ pÄ8tklI von I4Ic I . 2S LN

kM w68Mli8ekei ' ökin8okinl(en
d-Isrlcs „ I^LMping " von Lllc . 18 » — La

larte vkükat- u. tLek88vkin >Lkn
von Mir . 2 . 88 SN

Ilu88l8kkkk1 KÄVIÄI
'

von direktem kerage , in

verscbieclenen kreislagen

2arl68 lafei-kekügel ,
Kän86, Eliten, I'ouicU'lisn, Halmen

^ikine , 8ekt, kokte l-ikörv
^ lä860dKÜ ^ K0 m scköoer Lustükrnng billigst

empliedit

tlttin. ssMiis !
ttoflieferant XaiserstrsKe 110 d

prompter Vertan <l . . 5

r

Sk

^ 7

Winler -
äwiirte " stmitzisl« !

V ^ inlei '
sponl r .587

vss gsnes ^sdr geöltnet . Vorrüglicbe Lkikelüer . Eroüsrtige kis -kvd -

sleigli - anü Kcxielbrbnen . Lielrtr . 1. icdt , 2entrslbeirang . Lscier ,
» dILöige kreise . -

IW
üiMüilbsiiii .

ob 81. Immer
1ura,8ek ^ eir

1300 m ü.

» - MI
04UDV
k-4

Destempkodicne , Loinkortadle Hauser . Lieictrisedes L.ickr . 2eutral -

deirunZ . Oute I^ ücde . ^ uedvasser . Lcdlilteu - unä LiLidadneu , mit

LpruvxscdauLen . 70 Kilometer Lcdneeketcier . ^ .usxereicdnete Lis -

ke !6er . keaedti ^s ^ .ussicdt . kreise . Der viretctyr : L. 6ritt »N.

Hotel (Zuirin5t1
Welrdekauntes , vorvekmes Haus an 6er
^erüdmieu Via Xarionale xetexen . Kudixe
Zimmer vaod 6em Hotel ^arteu in votier
>ü6kront . ^4o6ernster I^ omkort . 70 La6e -
^irnmer . Keäurierte Pensionspreise dis
'edruar . Vesitrer :

stolsl Vietons.
6sns renoviert . ^ IN 8ee geieg . Oeutsckes Ilsus , gsnr cksut-

vvbe srorütsss . K -Ücbe , <1ss gsnre fsbr ollen . 2ünmer von
I - . 2 Ü0> keasion von 7 !>0 I . . SN . Xentrnlbeirnnx . krosp .

Lust »ns Herrensitz .

p6l2 - k^ OU8

! Mlk Unileiiliiili
L Xurscsinsemsistse

^
Xsissestragsldl Xewlsruiis l

'
slspß . 646

^ klL - LioIas

p ' elr - ^ uffsn

Ssdütt-Lpsl -Uisilsn

Dampfmaschanstalt
August pfülrnsk
Tel 1447 Karlsruhe Rüppurr Langestr 2

garantiert

tadellose Arbeit
prompte Lieferung

und übernimmt anch Wäsche, die nur gewaschen u . getrocknet
k .816 werden soll . 131

»st
. c

r



« artenftr »»« SL. XIS Whr , Stadttürar May « . — ^ 1S Ahr
Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rapv . — 6 Uhr Kmder-
Weih-uachtsfcier : Stadtpfarrer Rapp . ^

Ludwig Wildclm -Krnntenhrim . .8 Ahr : Stcrdtpfarrer Hin-
denlang.

Diakoniffrnhauskirche. Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Kah . —
Abends )48 Uhr : fällt aus .

Karl Kriedrich-Gedüchtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . ^ 10
Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hesfig .

Beiertheim . 4 Uhr Kinder-Weihnachtsfeier : Stadtvikar
Schneider.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag , den 21 . Dezember.

AU . Frirdhofkaprlle, Waldhornstraße . Vormittags 10 Uhr:
Pfarrer Fuchs . Christen- und Kinderlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . — Mittwoch, nachmittags 4 Uhr : Christ¬
vesper .

Wochengottrsdirnstr .
Mittwoch, den 24. Dezember.

Kleine Kirche . 4 Uhr Kindergottesdienst : Hofprediger Fischer.
Johanncskirchr . 8 Uhr Christmette : Stadtpfarrer Heisel¬

bacher.
Christuskirche. 4 Uhr Christfeier.

Katholische Stadtgemei » de .
Sonntag , den 21 . Dezember.

St . Stephanskirche. 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr Rorate -Amt.
7 Uhr hl . Messe . — M9 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt .
MO Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt . —
— M2 Uhr Kindergottesdicnst mit Predigt . — 3 Uhr Ad¬
ventsandacht.

Altes St . Binzentiushaus . 7 Uhr hl. Messe . — 8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche . Uhr Frühmesse. Uhr

Rorate -Amt. — lhO Uhr deutsche Singmesse mit Predigt (im
Stadt . Spital .) — MO Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Advcntsandacht. Kollekte für arme Theologen.

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Rorate -Amt , hernach kurze Ansprache
dann Generalkommunion der Männer und Jünglinge . —
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . — MO Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt gehalten von Pater Prosper ,
und Erteilung des päpstlichen Segens . <— 11 Uhr Kindergot¬
tesdienst mit Predigt . — l43 Uhr Adventsandacht . Kollekte
für arme Theologiestudierende.

St . Nikolauskirche ( Rüpurr ) . 9 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt . Dienstag : »̂ 8 Uhr Schülergottesdienst .

St . BonifatiuSkirchr . V. 7 Uhr Rorate -Amt mit Segen und
Generalkommunion der Jünglinge und Männer . — 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . — N10 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt . — M2 Uhr Kindergottes¬
dienst mit Predigt . — ?L2 Uhr Christenlehre für die Jüng¬
linge . — Uhr Andacht zum guten Tod und Segen .

Ludwig-Wkllielm-Krankenheim. 8 Uhr hl . Messe .
Bernharduslnck ' e . 6 Uhr Borate . — 7 Uhr hl. Messe . —

8 Uhr Sing : mit Predigt . — M̂O Uhr Hochamt mit Pre¬
digt. — 11 t Kindergottesdienst mit Predigt . — Ml Uhr
Adventsandachi

St . MichaelSrirche (Beiertheim ) . M Uhr Frühmesse. —
Mt Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . — *M0 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt . — U11 Uhr Kindergottes -

biesst mit PredöA . — Z4S » hr Adv-» l»and«cht. - S Wh, Ver¬
sammlung des Müttervereins mit Predigt .St . Josefskirche (Grünwinkel .) 7 Uhr Frühmesse . — 9 Uhr
deutsche , Singmesse mit Predigt . — 2 Uhr Adventsandacht . —
5 Uhr Weihnachtsfeier der St . Josefsgemeinde im „Kühlen
Krug " .

Heilig- Geist-Kirche (Karlsruhe -Daxlanden ) . U7 Uhr Früh¬
messe, — 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt . — MO Uhr
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . — 2 Uhr Advents¬
andacht.

Kath . Kapelle des Kadettenhauses . 9 Uhr Gottesdienst : Di¬
visionspfarrer Dr . Holtzmann.

(Alt -) KatholischeStadtgemrind «.
Sonntag , den 21 . Dezember .

AufrrstchungSkirche. 10 Uhr : Geistl. Rat Bodenstein.

Englist « Vkoonvt «.
ktrünctnerkaus , Xamerplalr .

Lervices. krs ^ers anci Lermon 11 . tllolx Oomi . 12- LIso bl O
nt 8 n. i» . st Lokievstrske 70.Uev . L . H . lottenstsm LI. kermnnent ^ ngio-^ merican

Omplnin .

IsarnikiennacHvicHten.
Todesfälle. Georg Oehler , Schreiner , Ehemann . — Klara ,V. : Friedrich Stöffler , Stadttaglöhner . — Alfred Anton, V . :

Anton Scchinger, Wirt . — Berta Hitscherich , Ehefrau .

HroßhevzogticHes KofLHecri ^v.
Spielplan für die Zeit vom 20. bis mit 29. Dezember 1913.

Im Hoftheatcr in Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 20. Dez. 19. Vorstellung außer Abonnement .
Ermäßigte Preise . „Den König drückt der Schuh", ein Mär¬
chen in 6 Bildern von Josefa Motz, Musik von Bogumil Zepler .
Anfang 6 Uhr. Ende halb 8 Uhr. (2 M .)

Sonntag , 21 . Dez. Abt . L . 28 . Ab .-Vorst. „Die Hugenot¬ten", große Oper mit Ballett in 5 Akten v . Meyerbeer . An¬
fang M Uhr , Ende 10 Uhr. (6 M .)

Montag , 22. Dez. Abt . 5 . Äb .-Vorft . Zum erstenmal :
„Die Puppenklinik", Lustspiel in 3 Akten von Franz
v. Schönthan und Rudolf Presber . Anfang halb 8 Uhr. Ende
halb 10 Uhr . (4M . )

Dienstag , 23. Dez. 20. Vorstellung außer Abonnement .
Ermäßigte Preise . „Den König drückt den Schuh" . Anfang 8
Uhr. Ende halb 8 Uhr . (2 M . )

Vorverkauf für die A bonnemen tsplritze , am
Samstag , den 20. Dez., vormittags 9—Ml Uhr, (L ., O-, -O).
Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 22. Dez .,
vormittags 9 Uhr an.

Mittwoch, 24. Dez. Keine Vorstellung . Die Vorverkaufs -
stclle wird an diesem Tag um 1 Uhr geschlossen .

Donnerstag , 28. Dez. 21 . Vorstellung außer Abonnement .
„Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Akten von R . Wag¬ner . Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr . Walter Stolzing :
Kammersänger Otto Wolf vom Hoftheater in München als
Gast. (6 M .)

Freitag , 26. Dez. Nachmittags 2 Uhr. 22 . Vorstellung außerAbonnement. Ermäßigte Preise . „Kolberg", historisches Schau¬
spiel in 8 Akten von Heyse . Anfang 2 Uhr . Ende 1L8 Uhr.
(2 M . )

! VorSerksioff für vre Abo n n e m e n t S pl ä tze , an»Montag , den 22. Dez., »« mittags 9— Ml Uhr (C ., -O,Ii . )(Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 23.Dez ., vormittags 9 Uhr cm.
Abends halb 7 Uhr. Abt . 0 . 24. Ab.- Vorst. „Undine , roman¬

tische Zauberoper in 4 Akten von Lortzing. Anfang halb 7
Uhr. Ende gegen halb 10 Uhr . <6 M.)

Samstag , 27 . Dez, 23. Vorstellung außer Abonnement .Ermäßigte Preise . „Den König drückt der Schuhe" . An-
. fang halb 5 Uhr. Ende 7 Uhr. (2 M .) ' .

Vorverkauf fü ^ die A b o n n e m e n t s p l ä tz e , am
Dienstag , den 23 . T«z. . vormittags 9—Ml Uhr (M S -, O-) ;allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , 23 . Dez .,nachmittags 3 Uhr au.

Sonntag , 28. Dez. Nachmittags 2 Uhr. 24 . Vorstellungaußer Abonnement. Ermäßigte Preise . „Im weißen Röhl ",Lustspiel in 3 Akte» von Kadelburg und Blumenthal . An¬
fang 2 Uhr. Ende -/« S Uhr . ( 2 M .)

Vorverkauf für die Abonnementsplätze , am
Dienstag , 23. Dez., nachmittags 3—M Uhr (S . . O-, / c. ) .Allgemeiner Vorverkauf vom Mittwoch. 24 . Dez ..vormittags 9 Uhr an.

Abends halb 7,Uhr , Abt . O. 28. Ab .- Vorst. „Der Roscn-kavalier", Komödie für Musik in 3 Akten von Richard Strauß .Anfang halb 7 Uhr. Ende 10 Uhr . (S M . )
Montag , 29. Dez. Abt . 8 . 27. Ab .-Vorst. „ Pygmalion ",Komödm in 8 Akten von Shaw . Anfang 7 Uhr . Ende halb10 Uhr. (4 M.)

Im Theater in Baden.
i Montag, 22. Dez. 13. Ab.-Borst. „ Margarete " , große Oper- mit Ballett in 8 Akten von Gounöd. Anfang halb 7 Uhr.Ende MO Uhr . -

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
, vom 20. Dezember 1913 .
' Hoher Druck bedeckt heute die britischen Inseln , sowie die

Nordsee und zieht sich von da aus als breites Band über
Deutschland hinweg bis zu den unteren Donauländern , In, Deutschland herrscht meist heiteres, dabei im Süden wegennordöstlicher Winde rauhes Frostwettcr . Der weitere Be¬
stand des Hochdruckgebietes und damit des klaren Frostwetters- erscheint gesichert.

Wetternachrichtr» ans dem Süden
vom 20 . Dezember früh :

Lugano wolkenlos 0 Grad , Triest wolkenlos 1 Grad , Florenzwolkenlos 8 Grad .
Witterungsbcobachtungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe

Dezeniber Barom Therm .
in C.

Mol.
Frucht.

Fluchtig -
kür in Wind Himnreiin n>m Proz.

19. Nachts 9« U. 7617 2.0 28 71 NO wolkenlosM . Mrgs . 7 ' " U. 762 .4 - 81 2,6 81
20 . Mittgs . 2 -° U . 7622 0.7 30 63 »

Höchste Temperatur am 19, Dezember: 03 ; niedrigste in der .darauffolgenden Nacht : —5 .4.
Niederschlagsmenge,, gemessen am 20. Dezember , 7" früh ;00 mm.
Majsrrstand desUheinsam 20. Dezember, früh : Schuster¬

insel 1 .65 m , gefallen 15 cm ; Kehl 2 59 in, gefallen 4 ein ;Maxau 4.27 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 3 . 76 m . ge¬fallen 6 cm.
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gehllllmui Vsttrögea

bearbeitet von

Geh. Hofrat Prof . I) r . Max Dresjler

Preis kart . ^ - .80

Inhalt : Einleitung. — Der Verdauungskanal. — Die
Bedeutung- der Nährstoffe für die Erhaltung des Lebens . —
Die Nahrungsmittel im Hinblick auf ihren Gehalt an Nähr¬
stoffen . — Die Küche. — Die Verdaulichkeit der Nahrungs¬
mittel. — Die Ernährung der Gesunden . — Die Ernährung
des Kindes. — Die Krankcnernährung .

Dieses Büchlein bildet den wesentlichen Inhalt von Vor¬
trägen, mit denen der Verfasser praktische Kurse für Kranken¬
kost eingeleitet und theoretisch begründet hat, mit dem Zwecke ,
durch Darstellung der Ernährungs- und Verdauungsbcdin-
gungen unter normalen und krankhaften Verhältnissen , auf
die Bedeutung der küchentcchnischen Maßnahmen hinzuweisen.
Auf Wunsch Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
von Baden, deren Anregung zufolge diese Kurse stattfanden ,
wird der Inhalt der Vorträge hiermit weiteren Kreisen zu¬
gänglich gemacht. Das vorliegende Büchlein wird manchem
vielbeschäftigten Arzt , an den die Aufgabe herantritt,
Krankenkostkurse mitzuleiten, ein die Arbeit erleichterndes ,
allgemeines Schema an die Hand geben , das natürlich die
mannigfaltigsten Variationen gestattet . Ferner ist das Merk¬
chen wertvoll für Krankenpflegerinnen , für Koch¬
schulen und Kochlehrerinnen und vor allem auch
für Frauen und Mädchen gebildeter Stände ,
denen selbständige Führung des Haushalts obliegt .

: Zil beziehen Lurch jeSe JuWilLiirng uub Linkt osin Verlag. :

Unedirwilikli dnHscdi» Snirtümiini « oelimiiit» iwserrcke..
i mkmn,.keMmtlichiiMi, ick«!»«! «Srk«->t!icl> > gui«>7>a

Amt Lörrach.
Brombach. Druckerei und Appretur Broiul-ach , Hlutergebaudcueul'au
am Wohnhaus. Göttlich Maier , Glaserm. , Schopf , 2 Dachkammer », Kamin.
Eiusriediguug. W . Renk und Genossen , Abwasserleitung. Degerfeldrn ,
Gr . Bczirksdauinspektion Lörrach , Stallgel', resx . Dachstuhl im Hagen -
bacherhos bei Degerfeldcn . Egringe ». Maria Katharina sc Emma
Siegele, Abort und Dunggrube. Greuzach Fr . Hoffmann, La Roche ch
Co ., baut. Veränderungen am Reubau 8 , Anbau für Wäscherei u . Bade¬
anstalt. HAgelbcrg . Karl Sänger , Scheuer, Stallung und Dachstnhl .
Hauingen. Jakob Matt Wwe ., Saaloerqrößerung . Herten. Ludw.
Wittmer , Zimmcrmann , Schuppen. Jnzliiigen . K. Braun , baut. Vcr-
ändcrimgeu. Jstein . Leo W -mderlin, Wohnhaus. Kandcrn . Frau
Hcrm. Briiderlin Wwe., Dachstuhlumba». Lörrach . August Baum,
gartner, Zahniechn., baul. Veränderungen in der Tcichsir . Fr . Manu -
faktur Köchlin-Bau, »gartner L- Eie., Kamin, Heizraum in , Haus Nr . 6.
Lörrach -Stetten . Fridolin Winzer , Abort u. Vergrößerung des Kuchcn -
fensters. Schöna » . Fcrd. Kappcler , 3 Toppciwohuhänser in Weil .
Tannenkirch . Fr. Stachcumaier , Kamin . Weil . E. Fchr , Neubau -
erwcitcnittg. Ludw. Krebs, Backofen. Färberei u . Druckerei Schuiter-
öiscl , Geb . Erstellung zur Unterbringung deS Wasserreinigers. Wyhleu .

Pens. Himmelspforte G . m . b . H . Kläranlage.
Amt Pfuüendorf .

Pfaklendorf. Anton Lutz , Landwirt , Wohn- und Ockouomcegebäudc.
Susanne Siegle Wcvc., Abortanlagc.

Amt KLSingcn .
Bollschweil . Dietrich Nombach, Landwirt, Wohn- und Ockouomicqcb.
Harpolungen. Jos. Cölestin Böhler , Wohn- und Oekououiiegebäude.
Krotzinge ». Franz Äleile, Landwirt , Kamin . Josef Pfeifer , Gipsern, . -
Wohuhausveräntcrung . Murg . Krastwagcugesellschast , Autohalle

'
Oefltngen. Gemeinde , Geräteschuppen. Pfäffeuweiler . Emil Elm -

liuger, Landwirt, Kamin.
Amt Schopfheim.

Hanse«. Elektrizitätswerk Zell i. W., TrausforuiatoreuhanS , Strom¬
ubergabestation. Wilhelm Schneider, Verkauislokal. Schopfheim . Wilh
Gräßlin , Abortanlagc. Wehr . Süddeutsche Gipsindnstrieges. Wclr

Lagerschuppen .
' '

Amt Ueberlittgcn'
Hohenbodman. Oswald Sieber, MotorcnhauS . Immenstaad, lob
Gg. Nostler , Maurer , Wagcnschopf u. Schwcnlcstall. Mapkdorf , c-gto
Möhrle, Motorenbaus . Müdlerhof . Ferd. Schmid , Schweineställc .Neufrach. Erzb . Bauamt Konstanz, Bauveräudcrnng .

KürgerlilheRechtspflege .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

P .669 .2. Freiburg. Die
Gewerkschaft Schwarzwälder
Erzbergwerke in Freiburg-
Littenweiler, vertreten durch
Rechtsanwalt Bender hier,
klagt gegen Or . E. Bocken -
dahl , früher zu , Kiel, der ihr
als Gewerke an Zubußen
nebst Zinsen 986 .81 M. schul¬
de, mit dem Anträge auf
Verurteilung zur Zahlung
Von 996 81 M . . nebst 5 Proz.
Zins vom 1 . Januar 1912
an.

Die Klägerin ladet Beklag¬
tem zur mündlichen Verhand ?
Icing vor die Kammer f . H .
S . des Landgerichts zu Frei¬
bürg auf
Donnerstag 12. Frbr . 1914,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung, einen

bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen.

Freiburg, 16. Dez. 1913.
Gerichtsschreiber des Großh .

Landgerichts .

P .798 . Heidelberg . In der
Aufgebotssache des Privat¬
manns Ludwig Mutschler in
Heidelberg , vertreten durch
Rechtsanwalt Schott in Hei¬
delberg, hat Großh . Amtsge¬
richt hier heule folgendes
Ausschlußurteil erlassen : Der
Hypothekenbrief vom 24 . Juni
1909 über die in dem Grund¬
buch von Heidelberg Band 78,
Heft 6 , dritte Abteilung Nr.
4 zugunsten des Malermei¬
sters Heinrich Frauenfeld und
dessen Ehefrau Marie geb.
Heuser eingetragene Hypo¬
thek -von 4060 M. wird für
kraftlos erklärt . Der Antrag¬

steller hat die Kosten zu
tragen.
Heidelberg , 16. Dez. 1913 .

Gerichtsfchrecberei Großh .
Amtsgerichts Abt . Hl .

P .679 .2 Konstanz . Wein¬
händler Joseph Bechert in
Villingen, Kläger , vertreten
durch die Rechtsanwälte
Schreiber und Or . Pfeil in
Donaueschingen , klagt gegen
den jetzt an unbekannten Or¬
ten sich aufhaltenden, früher
zu Aasen wohnhaften Dienst¬
knecht Adolf Nothweiler,
Bell -, unter der Behauptung,
daß der zufolge diesseitigen
rechtskräftigen Versäumnis¬
urteils vom 22 . September
1913 ihm vom Beklagten zu
ersetzende Schaden aus fahr¬
lässig verursachtem Verlust
eines Pferdes , an Wert, tier¬
ärztlicher Behandlung, Pflege
und Futtergeld des Tieres
1670 M. abzüglich eines aus
bestmöglichem Verkauf des¬
selben erzielten Erlöses von
209 M. — 1370 M . betrage ,
mit dem Antrag auf kosten -
fällige g^gen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von
1370 M . nebst 4 Proz. Zin¬
sen vom Klagzustellungs¬
tage ab.

Der Kläger ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechsstreits
vor die Zivilkammer des Gr.
Landgerichts Konstanz auf
Freitag, den 27 . Feb . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung, sich
durch einen bei diesem Ge¬
richt zugelassenen Rechtsan¬
walt als Prozeßbevollmäch -
tigten vertreten zu lassen .

Konstanz , 17. Dez . 1913.
Der Gerichtsschreibrr Großh .

Landgerichts .

P .680 .2 Mannheim. 1 . >
die Firma Lurch L Cic .»
Mehlgrcßhandlung in Mann¬
heim , 2. die Firma L . Gim-
bel L Eie., Mehlgroßhand¬
lung in Ludwigshafen a . Rh .,
3. die Firma G. Zahn L Cie .,
G. m. b . H ., Mehl- und Müh¬
lenfabrikate in Mannheim,
4 . die Firma Wilhelm Wolfs,
Mühlenfabrikate in Mann¬
heim, Prczeßbevollmächtig-
ter : Rechtsanwalt Or. Karl
Kausfmann in Mannheim,
klagen gegen die Ehefrau des
Bäckermeisters Heinrich Kei-
del, Therese Kcidel , früher
in Mannheim, jetzt an unbe¬
kannten Orten, unter der Be¬
hauptung, daß ihnen die letz¬
tere aus Mehlkauf vom Jahre
1913, 882 .99 M. nebst 4 Proz.
Zinsen seit Klagezustellung
schulde, mit dem Anträge auf
Verurteilung der Beklagten
zur Zahlung von 1 . an die
Firma Lurch L Cie . 804 .60
M. , 2. an die Firma Gim-
bel L Cie . 190 .40 M ., 3. an
die Firma Zahn L Cie . 241
M . 4. an die Firma Wil¬
helm Wolfs, 167 M. nebst je
4 Proz. Zinsen und jeweils
seit Klagzustellung und vor¬
läufige Vollstreckbarkeit des
Urteils gegen Sicherheits¬
leistung.

Die Kläger laden die Be¬
klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die Kammer I für Han¬
delssachen des Großh. Land¬
gerichts Mannheim auf
Freitag, den 27 . Febr. 1911 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung, einen
bei dem gedachten Gerichte
zuaelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Mannheim. 16 . Dez. 1914 .
Der Gerichtschreiber des

Großh . Landgerichts .

P .681 .2 Mannheim, Der
Former Ernst Dicrolf in
Mannheim, Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt vr .
Vernheim das , klagt gegen
seine Ehefrau Luise Dierolf
geb. Beckcrt , früher zu Mann¬
heim , dann in London , jetzt
an unbekannten Orten , auf
Grund der 88 1565, 1568
B .G.B ., mit dem Anträge auf
Scheidung der am 8 . Oktober
1910 in Mannheim gechlosse-
nen Ehe aus Verschulden der
Ehefrau; Kosten zu deren
Lasten . Del Kläger ladet die
Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die 3 . Zivilkammer des
Gr. Landgerichts zu Mann¬
heim auf den 4g . Februar
1914, vormittags 9 )4 Uhr,
mit der Aufforderung, einen
bei dem gedachten Gerichte

zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen . Zum Zwecke der öf¬
fentlichen Zustellung wird
Vieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Mannheim, 13. Dez. 1913.
Der Gerichtsschreibrr deS

Großh . Landgerichts .

P .699 . Bühl, über das
Vermögen des Blumenwirts
Adolf Streule in Altschweier
ist heute am 19. Dezember
1913, nachmittags )44 Uhr,
das Konkursverfahren eröff¬
net worden , da der Gemein¬
schuldner zahlungsunfähig ist
und seine Zahlungen einge¬
stellt hat.

Der Rechtsagent Christ in
Bühl ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt.

Konkursforderungcn sind bis
zum 8. Januar 1914 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte ,
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters, sowie über die
Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag, den 19. Ja « . 1914,

nachmittags 1- 4 Uhr.
Allen Personen, welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgcaeben . nichts
an den Gcmeinschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer-
lcgt , von dem Besitze der Sa¬
che und van den Forderun¬
gen , für welche sie au? der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 6. Januar 1914 An-
zeiae zu machen.

Bühl, 19. Dez. 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

P698 . Karlsruhe. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts
Adolf Rinderspacher in Karls¬
ruhe ist Termin zur Abnah¬
me der Schlußrechnung nach
rechtskr. Bestätigung des
Zwangsvergleichs bestimmt
auf :
Mittwoch , de« 7. Jan . 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe, Akademiestr. Nr .
2, Eingang II , 3 . Stock, Zim¬
mer Nr. 18/6 .

Die Gebühren und Aus¬
lagen des Verwalters wur¬
den auf 2636 M . festgesetzt.
Die Auslagen des Gläubiger¬
ausschusses und die Vergü¬
tung für seine Geschäftsfüh¬
rung wurden auf 210 M.
festgesetzt.

Karlsruhe, 18. Dez . 1913.
Gerichtsschrriberei Großh .

Amtsgerichts 6.

P .701 . Lörrach. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Gu¬
stav Dösserich in Binzen ist
infolge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu estiem Zwangs-
Vergleiche > Vergleichstermin
auf :
Montag, de» 29. Dez . 1913,

vormittags )41v Uhr,
vor dem hiesigen Gericht,
Zimmer Nr. 6, anberaumt .

Lörrach, 17 . Dez. 1913.
Gerichtsschreiberci Großh . ,

Amtsgerichts Abt . III .

P .790 . Lörrach, In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Emil Grether ,
Inhaber eines Herrengarde¬
robengeschäfts in Grenzach ist
infolge, eines von dcnr Ge¬
meinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangs¬
bergleiche Vergleichstermin
auf

'
:

Montag, den 29. Dez . 1913 ,
vormittags 8 Uhr,

vor dem hiesigen Gericht,
Zimmer Nr. 6, anberaumt.

Lörrach, 17 . Dez. 1913.
Gerichtsschreiberci Großh . ,

Amtsgerichts Abt . III .

P .6W. Mannheim. Über
das Vermögen der Rheinau-
Drogerie E. Lindner , Inh .
Elise Lindner , ledig in
MannheilwNheinau , wurde
nachmittag 6A. Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet. Zum
Konkursverwalter wurde er¬
nannt : Rechtsanwalt Georg
Müller in Mannheim. Kon¬

kursforderungen sind bis zum
26 . Jan . 1914 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Zugleich
wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definiti¬
ven Verwalters, über die Be¬
stellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf Donnerstag
den 15. Januar 1914 , vor¬
mittags 11 Uhr, sowie zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Dienstag
den 3 . Februar 1914, vormit¬
tags 9 Uhr, vor dem Großh .
Amtsgerichte Abt . Z . 5 , 2.
Stock, Zimmer Nr. 114, Ter¬
min anberaumt. Allen Per¬
sonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im
Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Kontursverwalter bis
zum 26. Januar 1914 Anzei¬
ge zu machen.

Mannheim, 18 Dez . 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Abt. A. 5.

Konkurseröffnung.
P .792 . Waldshirt . Über

den Nachlaß des am 9 . No¬
vember 1913 in Görwihl ver¬
storbenen , daselbst wohnhaft
gewesenen Tierarztes Valen¬
tin Schreck wurde heute am
18. Dezember 1913 , nachmit¬
tags 5 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da die Über¬
schuldung des Nachlasses ge¬
geben ist.

Rechtsanwalt Graser rn
Waldshut wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Konkursforderuugen sind bis
zum 16. Januar 1914 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird Termin anbe¬
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
andern Verwalters, sowie die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände , und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch , den 28. Jan . 1914 ,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen, welche eine

zur Konkursmasse gehörige
' Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 5 . Januar 1914 An -
zeiae zu machen .

Waldshut. 18. Dez 1913 .
Gerichtsschreiberci Großh .

Amtsgericht .

b. FreiwilligeGerichtsbarkeit .
P .693. Konstanz . Über den

Nachlaß des am 16. Novem¬
ber 1913 in Konstanz , seinem
Wohnsitze, verstorbenen Pri¬
vatmanns Karl Möhrle wird
eine Nachlatzpflegschaft zum
Zwecke der Befriedigung der
Nachlaßgläubiger (Nachlahver -
waltung) angeordnet und der
Ortsrichter Konrad Kleiner
daselbst zum Rachlaßverwal¬
ter bestellt .

Konstanz , 12. Dez. 1913 .
Großh . Notariat I als Nach¬

laßgericht .

AMMspflese .
Ladung .

P .674 .3 , Weldshut.
1 . der am 5 . August 1889

zu Goldach (Schweiz) geb .,
in Dossenbach (Baden) hei¬
matsberechtigte , z. Zt . in Bue¬
nos Aires sich aufhaltende
Schlosser Johannes Mahler,
letzter inländicher Aufenthalt
unbekannt ;

2 . . der am 17. Mai 1889 zu
Basel (Schweiz) geb. , in Los
Angeles, Californien (Ameri¬
ka) sich aushciltende Ernst
Albert Fchreubach , letzter in¬
ländischer Aufenthalt unbe¬
kannt ;

3. der am 2 . Januar 1890
zu Hogschür geb ., in Buffalo,
Staat Newyork (Amerika )
wohnhafte Karl Friedrich
Gottstein , letzter inländischer
Wohnsitz Hogschür (Amt Säk-
kingen) ;

4 der am 5 . Januar 1890
zu Waldshnt g ?b .. z . Zt. in
Newyork wohnhafte Alfred
Jchle, letzter inländischer
Wohnsitz Waldshnt;

5 . der am 16 . Oktober 1892 ,
zu Matten bei Jnterlaken
( Schweiz ) geb., daselbst wohn¬
hafte Maurer Gustav Adolf
Keller » ohne letzten inländi¬
schen Wohnsitz oder Aufent¬
halt ;

. 6 . der am 5 . Dezbr. 1890
zu Matten bei Jnterlaken
(Schweiz) geb., daselbst wohn¬
hafte Handlanger Friedrich
Keller , ohne letzten inländi¬
schen Wohnsitz oder Aufent¬
halt ;

7. der am 30. November
1886 zu Bachheim , Amt Do-
naueschingen , geb-, z . Zt . in
Amerika sich aufhaltende Pe¬
ter Meßmcr, letzter inländi¬
scher Wohnsitz in Bohlhof,
Gemeinde Schwerzen, Amt
Waldshut;

8 der am 12. November
1883 zu Herrischried (Amt
Säckingen ) geb ., z. Zt. in
Basel wohnhafte Knecht Jo¬
seph Nußbaumer, letzter in¬
ländischer Wohnsitz in Her¬
rischried;

9. der am 9. November
1890 zu Grafenhausen-Balz-
hausen (Amt Bonndorf) geb .,
z . Zt . an unbekannten Orten
sich aufhaltende Gottfried
Schmidt , letzter inländischer
Wohnsitz in Mettenberg Amt
Bonndorf;

10. der am 22 . Avril 1890
zu Jestetten, Amt Waldshut,
geb. , z . Zt . in Amerika sich
aufhaltendc Schlosser Ernst
Sigg , letzter inländischer
Wohnsitz in Jestetten, werden
beschuldigt, daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis entweder das
Bundesgebiet verlassen haben
oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich au¬
ßerhalb des Bundesgebiets
aufhalten. Vergehen gegen §
140 Abs. 1 Nr. 1 des R .-Str .-
G.-B.

Dieselben werden auf
Dienstag , den 17. Febr . 1914 ,

vormittags 9 Uhr»
vor die H . Strafkammer de»
Großh. Landgerichts Walds¬
hut zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 1?2 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission zu Schopfheim ,
Säckingen , Waldshut, Do¬
naueschingen und Bonndorf
über die der Anklage zugrun¬
de liegenden Tatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurteilt
werden .

Bezüglich der Wehrpflichti¬
gen Mahler, Nußbaumer,
Adolf und Friedrich Keller ,
sowie Fehrenbach wurde durch
Beschluß des Reichsgerichts
vom 16 . Oktober 1913 , das
Landgericht Waldshut als das
zuständige Gericht bestimmt .

Waldshut, 10 . Dez. 1913 .
Der Großh . Staatsanwalt .

NerschMnr
KLkMNtMllWN.

Die Lieferung des im Jahr
1914 bei den Gr. Bad. Staats¬
eisenbahnen erforderlichen
Bahnschotters ist in verschie¬
denen Losen zu vergeben nach
Finauzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 . Das
Bedingnisheft kann auf Zim¬
mer Nr. 234 ( Friedrichsplatz
13, Eingang Erbprinzenstr .)
eingesehen oder gegen bestell¬
geldfreie Einsendung von 50
Pf . von uns bezogen werden .
Angebote sind auf den vorge¬
schriebenen , von uns edhält-
lichen Angebotsbogen ver¬
schlossen, postfrei und mit der
Aufschrift „Schotterlieferung

"

versehen , bis spätestens
Dienstag den 13. Januar
1914 , nachmittags 5 Uhr,
zur öffentlichen Verdingungs¬
verhandlung bei uns einzu¬
reichen. Zuschlagsfrist vier
Wochen. P .690 .24

Karlsruhe, 18. Dez. 1913 .
Bahnuntcrhaltungsbureau

der Großh . Generaldirektio».
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